
Zu diesem Heft

Es geht 1ın diesem Heft hauptsächlich die Geschichte des 20 Jahrhunderts
1mM Zusammenhang mı1t christlichem Versagen angesichts der Bedrohung des
Judentums, richtigen christlichen Religionsunterricht ber das Judentum
und jüdisches (zsesetz und christlich-jüdische Zusammenarbeıit. Wıchtig
IsSt u1ls auch die Beleuchtung der ersten Stunden christlich-Jüdischen Zusam-
menstehens 1n Deutschland anhand des Beıtrages ber arl Siegfried Bader
Die kriıtiıschen Bemerkungen und Anregungen Zzu Religionsunterricht fin-
den praktische Anwendung 1in den Erfahrungen mı1t eınem Unterrichtsprojekt
ZUrTr Reichspogromnacht 19358 So versuchen WIIT, Licht 1n die Geschichte
des Versagens, der Neuansätze und der Hotfnung werten.

Unklare Im Jahr 1933
Fın rıe VOT)! Gar| aC0O Burckharadt

Clemens Thoma

Wer AUS dem 72© Jahrhundert mi1t seinem TauUsSamılech Tiefpunkt‚ der Schoa,
Lehren für Gegenwart und Zukunft zıiehen will; MUu sıch mMI1t den Büchern
dieses Jahrhunderts befassen. Der Freiburger Rundbrief versucht 1€es AUS J
disch-christlichem Fngagement heraus se1it seıiner Gründung VOT Jahren.
Im etzten Heft warten WIr sporadisches Licht 1n die frühen Auftbereitungs-
jahre des Nazısmus Begınn des 20 Jahrhunderts.' Diesmal bringen WIr e1-
1IC1H Brief des Historikers, Dıplomaten und Verantwortlichen des Internatı10-
nalen Roten Kreuzes, arl Jacob Burckhardt (1891-1956), den Junı
1933 VO Genf AUS geschrieben hat.? Der bisher unveröffentlichte Brief eines

Mıiıt dem Artikel „Der Jude Jesus 1mM Deutschen Reichstag 1904 Konfrontation un! eutsch-
jüdıscher Dialog“ FrRu 5(1998)241-245; vgl auch die Arbeit VO  — Eva Auf der Maur über
Prımo Lev1 1n derselben FrRu-Nummer, DAa 5
Ich danke der Tochter VO Carl Jacob Burckhardt (1im folgenden: C ]B), Frau Sabine de
Muralt, sehr herzlıch, da S1Ee mMI1r diesen Brief ihres Vaters ZUr!r Verfügung gestellt hat.
Meınem Freund Dr. (Jtto Kopp danke ıch für Hınweıise auf dl€ komplexe Sıtuation 1n den
dreißiger Jahren des Jahrhunderts. aut eıner Notız in der Jerusalem Ost VO Dezem-
ber 19958 rückte Ur. Corneli0 5S>ommaruga, Präsıdent des Internationalen Komıitees des
Roten Kreuzes, 1n Zürich se1ın oroßses Bedauern A4US „über die Fehler un:! Unterlassungen des
Roten rTreuzes 1n eıner eıt des Versagens eıner SaNzZCH Zivilisation“.
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